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Kostenfeststellung

Kläranlage

2019-2020

Inv.-Auftragsnummer 7538 0702 0002  Sachkonto 7210 0000

Kosten-
gruppe

Kostenfeststellung 
Euro brutto

200 Herrichten und Erschließen 0,00

300 Bauwerk - Baukonstruktion 0,00

400 Bauwerk - Technische Anlagen 161.122,94

500 Außenanlagen und Freiflächen 0,00

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00

700 Baunebenkosten 34.601,66

Gesamtsumme EUR 195.724,60

Sanierung elektrotechnische Ausrüstung, 2. BA
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A N H A N G

I. Grundsätzliche Angaben

Der Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung Wernau“ führt seine Rechnung als ei-

ne der doppelten Buchführung. Es gelten die Vorschriften des Dritten Buchs 

des HGB über Buchführung, Inventar und Aufbewahrung, soweit nach EigBG 

oder EigBVO nichts Anderes bestimmt ist. 

II. Angaben zur Form u. Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wur-

den die Formblätter 1 (Bilanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der 

EigBVO zugrunde gelegt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31.12.2019 sind unverändert übernom-

men worden.

III. Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung bzgl. Ausweisung, Bilanzierung und Bewertung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet 

worden. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlich 

wirtschaftlichen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsme-

thode generell die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugän-

ge werden ab dem Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abge-

schrieben.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Netto-Einzelwert von 800 €

werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand er-

fasst. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berück-

sichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risiko-

behafteten Posten wurde durch Bildung angemessener Einzelwertberich-

tigungen Rechnung getragen. 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berück-

sichtigt. Sie wurden grundsätzlich in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließ-

lich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Bei den Ur-

laubsrückstellungen und der Rückstellung für Jahresabschlusskosten 

wurden jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die Berücksichtigung zu-

künftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermögens und die darauf entfal-

lenden Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in einer Anlage darge-

stellt.

Erhaltene Beiträge und Zuschüsse werden nach Jahrgängen festgehalten 

und mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz der bezuschussten 

Anlagen erfolgswirksam aufgelöst (§ 14 Abs. 3 KAG, § 8 Abs. 3 Satz 4 

EigBVO).

Langfristige Verbindlichkeiten bestehen in folgender Höhe:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten: 6.045.761,77 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr:  5.833.789,89 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 5 Jahren: 4.929.652,37 € 

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt: 70.341,51 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über 1 Jahr: 0,00 € 

davon mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren: 0,00 € 
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Ergänzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Eine Betriebsatzung hat die Stadt mit Wirkung zum 20.11.2009 erlassen 

Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs sind gemäß § 2 der Betriebssat-

zung der Gemeinderat und die Betriebsleitung. Es gelten die Vorschriften 

der Gemeindeordnung, des Eigenbetriebsgesetzes und der Hauptsatzung

der Stadt Wernau. Die Funktion der kaufmännischen Betriebsleitung wur-

de im Wirtschaftsjahr 2020 durch Stadtkämmerer Michael Bauer wahrge-

nommen. Technischer Betriebsleiter war Stadtbaumeister Patrick Klein.

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt.

Aufgaben der Betriebsleitung werden im Rahmen der Kämmereiverwal-

tung sowie des Stadtbauamtes miterledigt. Der Betrieb erstattet zudem 

entsprechend der Inanspruchnahme anteilige Verwaltungskosten als Ver-

waltungskostenbeitrag.

2. Belegschaft

Der Betrieb beschäftigte im Wirtschaftsjahr 2020 vier Mitarbeiter mit ins-

gesamt 4,0 Planstellen inklusive einer Ausbildungsstelle. Für die sonstige 

Inanspruchnahme von Mitarbeitern des Bauhofs und der Kernverwaltung 

wird der Stadt eine dem Zeitaufwand entsprechende Vergütung erstattet.

20



3. Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2020 sind keine Vorgänge von be-

sonderer Bedeutung eingetreten. 

4. Ergebnisverwendung 

Das Wirtschaftsjahr 2020 schließt mit einem Jahresgewinn von 

81.030,39 € ab. Es wird vorgeschlagen, den Jahresgewinn auf neue 

Rechnung vorzutragen. 
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